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Text: 
 

Lukas 1  
26-27 Als Elisabeth im sechsten Monat schwanger war, sandte Gott den Engel 
Gabriel zu einer unverheirateten jungen Frau, die in Nazaret, einer Stadt in Galiläa, 
wohnte. Sie hieß Maria und war mit Josef, einem Mann aus dem Haus Davids, 
verlobt; Maria war noch unberührt. 28 »Sei gegrüßt, dir ist eine hohe Gnade zuteil 
geworden!«, sagte Gabriel zu ihr, als er hereinkam. »Der Herr ist mit dir.« 29 Maria 
erschrak zutiefst, als sie so angesprochen wurde, und fragte sich, was dieser Gruß 
zu bedeuten habe. 30 Da sagte der Engel zu ihr: »Du brauchst dich nicht zu 
fürchten, Maria, denn du hast Gnade bei Gott gefunden. 31 Du wirst schwanger 
werden und einen Sohn zur Welt bringen; dem sollst du den Namen Jesus geben. 
32 Er wird groß sein und wird ›Sohn des Höchsten‹ genannt werden. Gott, der 
Herr, wird ihm den Thron seines Stammvaters David geben. 33 Er wird für immer 
über die Nachkommen Jakobs herrschen, und seine Herrschaft wird niemals 
aufhören.« 34 »Wie soll das zugehen?«, fragte Maria den Engel. »Ich bin doch 
noch gar nicht verheiratet!« 35 Er gab ihr zur Antwort: »Der Heilige Geist wird über 
dich kommen, und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Deshalb wird 
auch das Kind, das du zur Welt bringst, heilig sein und Gottes Sohn genannt 
werden.« 36 Und er fügte hinzu: »Auch Elisabeth, deine Verwandte, ist schwanger 
und wird noch in ihrem Alter einen Sohn bekommen. Von ihr hieß es, sie sei 
unfruchtbar, und jetzt ist sie im sechsten Monat. 37 Denn für Gott ist nichts 
unmöglich.« 38 Da sagte Maria: »Ich bin die Dienerin des Herrn. Was du gesagt 
hast, soll mit mir geschehen.« Hierauf verließ sie der Engel.  
 
Lukas 2  
1 In jener Zeit erließ Kaiser Augustus den Befehl an alle Bewohner seines 
Weltreichs, sich ´in Steuerlisten`eintragen zu lassen. 2 Es war das erste Mal, dass 
solch eine Erhebung durchgeführt wurde; damals war Quirinius Gouverneur von 
Syrien.[1] 3 So ging jeder in die Stadt, aus der er stammte, um sich dort eintragen 
zu lassen. 4 Auch Josef machte sich auf den Weg. Er gehörte zum Haus und zur 
Nachkommenschaft Davids und begab sich deshalb von seinem Wohnort Nazaret 
in Galiläa hinauf nach Betlehem in Judäa, der Stadt Davids, 5 um sich dort 
zusammen mit Maria, seiner Verlobten, eintragen zu lassen. Maria war schwanger. 
6 Während sie nun in Betlehem waren, kam für Maria die Zeit der Entbindung. 7 
Sie brachte ihr erstes Kind, einen Sohn, zur Welt, wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Futterkrippe; denn sie hatten keinen Platz in der Unterkunft bekommen.  
 
Lukas 2  
 8 In der Umgebung von Betlehem waren Hirten, die ´mit ihrer Herde` draußen auf 
dem Feld lebten. Als sie in jener Nacht bei ihren Tieren Wache hielten, 9 stand auf 
einmal ein Engel des Herrn vor ihnen, und die Herrlichkeit des Herrn umgab sie mit 
ihrem Glanz. Sie erschraken sehr, 10 aber der Engel sagte zu ihnen: »Ihr braucht 



euch nicht zu fürchten! Ich bringe euch eine gute Nachricht, über die im ganzen 
Volk große Freude herrschen wird. 11 Heute ist euch in der Stadt Davids ein Retter 
geboren worden; es ist der Messias, der Herr. 12 An folgendem Zeichen werdet ihr 
das Kind erkennen: Es ist in Windeln gewickelt und liegt in einer Futterkrippe.« 13 
Mit einem Mal waren bei dem Engel große Scharen des himmlischen Heeres; sie 
priesen Gott und riefen: 14 »Ehre und Herrlichkeit Gott in der Höhe, und Frieden 
auf der Erde für die Menschen, auf denen sein Wohlgefallen ruht.« 15 Daraufhin 
kehrten die Engel in den Himmel zurück. Da sagten die Hirten zueinander: 
»Kommt, wir gehen nach Betlehem! Wir wollen sehen, was dort geschehen ist und 
was der Herr uns verkünden ließ.« 16 Sie machten sich auf den Weg, so schnell 
sie konnten, und fanden Maria und Josef und ´bei ihnen` das Kind, das in der 
Futterkrippe lag. 17 Nachdem sie es gesehen hatten, erzählten sie ´überall`, was 
ihnen über dieses Kind gesagt worden war. 18 Und alle, mit denen die Hirten 
sprachen, staunten über das, was ihnen da berichtet wurde. 19 Maria aber prägte 
sich alle diese Dinge ein und dachte immer wieder darüber nach. 20 Die Hirten 
kehrten zu ihrer Herde zurück. Sie rühmten und priesen Gott für alles, was sie 
gehört und gesehen hatten; es war alles so gewesen, wie der Engel es ihnen 
gesagt hatte. 


